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1913. 11. Juli. Uiiter der Firma dertosSensöhaft liir LaridVerwertüftg;
«Hyglelös» hat sich mit Sitz in Zürich ätt 4. Juli 1913 eiiiC GenoSseh-
schaft gebildet, welche den Zweck hat, Geschäfte auf dem Gebiete der
Ländverwertung zu betreiben, sie erstreckt ihre Tätigkeit ferner auf Handel
und Industrie. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Uebernahme und
Volleinzahlung mindesten eines auf den Inhaber lautenden, beliebig
übertragbaren Anteilscheines von Fr. 500 und endigt mit der Veräusserung der
Anteilscheine. Das Genossenschäftskapital besteht aus dem Totalbetrag der
jeweils ausgegebenen Anteilscheine. Die Zahl der Anteilscheine, welche
ein Genossenschafter besitzen darf, ist nicht beschränkt. Der nach Abzug
aller Passivzinsen, Besoldungen, sowie der übrigen Auslagen für. die
Verwaltung, sowie nach Abschreibung allfälliger Verluste verbleibende Ueber-
schuss der Aktiven über die Passiven bildet den Jahresgewinn der Ge-
nössenschäft; über dessen Verwendung beschliesst die Generalversammlung. *

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der- einzelnen Genossenschafter-"

ist- ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die's
Generalversammlung, ein Vorstand von einem o.der mehreren Mitgliedern
und die Kontrollstelle. Es ist Sache des Vorstandes' darüber.zu beschlossen,
ob die Unterschrift einzeln oder zu. zweien kollektiv erfolgen soll, für den
Fall derselbe aus mehreren Mitgliedern besteht. Der Vorstend besteht aus
Ferdinand Hefel, Architekt, von Elsau, in Zürich 3. Geschäftslokal:
Wiedingstrasse 34, Zürich 3. n„ ",E;

11. Juli Inhaber der Firma A. Real, Apotli. in Uster ist Anton Real,
von Schwyz, in Uster. Apotheke. Schloss-Apotheke. (Kirchuster).

- Bestecke, A 1 u m i n i u m n e uh e i te n e tcd— U.Juli.
Inhaber der Firma Hans Baumgartner in Zürich 6 ist Hans Baümgartner-
Sellmer, von München, in Zürich 6. .Agenturen und Engrosvertrieb von
Bestecken und Aluminiuömeuheiten. RüfsChistraSse 26.
ff Versicherungsagenturen. — 11. Juli. Die Firma W. Degele

in »Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 432 vom 23. Oktober 1906, pag. 1725)
verzeigt als Geschäftslokal: Limmatquai 34. Der Inhaber ist Bürger von
Zürich Und erteilt Prokura an Frl. AnUy Maäg, von Zürich, in Zürich 1.

< S p e z e r e i - ü n d Kurzwaren. — 12. Juli. Die Firma J. H. Nauer-
Rüegg in Hirtwil (S. H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1909, pag. 1141),
Spezerei- und Kurzwaren, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

12. Juli. Europäisch-Aüierikanische Patent-VerWerturigs-Aktien-Gesellschaft
F. Klostermänn & Co. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 134 vom 27. Mai

1913, päg. 969). Die Unterschrift des Direktors Ernst Sachs ist erloschen.
' Mehl, Getreide, etc. 12. Juli. Die Kollektivgesellschaft

unter der Fifrha Gröumayer & Jaggi in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 200'
vom 10. August 1907, pag. 1418), Gesellschaftei: Georg Groumaj'er und
Linus Jäggi, hät sich aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der' Firrtia L. Jäggi in Zürich 4, welche die Aktiven ütld
Passiven der aufgelösten Gesellschaft- überriimrht, ist Liriüs Jäggi, von'
Recherswil (Solothurn), in Zürich 4. Mehl, Getreide und Futterartikel.
Höhlstrasse 32.

Immobilien. — 12. Juli. Die Kollektivgesellschäft unter der
Firnia M. Henckel Ä Cie. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 225 vom 4. Sep1--
tember 1912, pag. 1575) wird infolge Verheiratung der Frl. Mar ta Henckel
abgeändert in Osterröht-Henckel & Cle. Die Gesellschafterin Marta Oster-
ront-Henckel ist Bürgerin von Charlottenbürg und wohnt in' Zürich 6.

Sanitäre Anlagen, etc. — 12. Juli. Otto; Beriz, von Zürich,
Ferdinand. Wahl, von LauterbaCh

t
(Oberhessen), beide in Zürich 6, und

JoSCph Bislin, Scllloäsertneister, von ünd iii'Ragaz, haben unter der Firma
Betfz, Wahl & CleL in Zürich 6 eine Kollektivgesellschäft eingegangen1,
welche am 1/Jiiti 1915" ihren Anfang nahm; Sanitäre Anlagen',
Zentralheizungen. SchäffhauSerSträsse 15.

12. Juli. D}e Aktiengesellschaft unter der Firma «Bäugesellschaft
Albula» mit Sitz in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. Februär 1908,
päg. 237) hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 7. Juli
1913 die Liquidation beschlössen. Die Liquidation geschieht durch den
Ve'rwaltungsrat. Die bisherigen ,Zeichnuhgsberechtigteh Ernst Gross, in
Zürich 2,,„und Dr, Rudolf von Schulthess, in Zürich 8, führen für ,,die
Ballgesellschaft Albula In Llq.ie einzeln rechtsverbindliche Unterschrift.

Bern — Berne — Berns
Bureau Bern

1913.M2. Juli. Der Inhaber der Firma Rud. Weiss, Spengler iniBern
(S. H. A. B>. Nr. 232 vom 3. Juni 1905, pag. 925),; erteilt Prokura' an»
Otto Ulrich Buchschacher, von Eriswil, in Bern.

J Uj>.:i:.I <i. u ,a Uif
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• TiejfbaüünteraehHaungen, in Berit (S. H - \± 'iüli, Die.^irmä '<
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Cafe. — lljuillet. Le chef de la, mäisön Ch'ärles GifSnieflf äSt-ffi/ftff
est.Cfiäite.Gilomeä, originaire de Löhgeaü, domic!li6;äSt-Iöfier. Eiplöita-
tiöü dü Cäfö de la «Croix-Blariche». 1 f'j

Droguerie. r- 11 juiflet. La räis'on Hcriri Bdürijuitf,' dri/gaetle^
centrale, ä Tfaimeläh-dessffs (F. 6. s. dtr c.'?du 18 mars 1889, päge 255),
est radiöef Cnsuite du deces du titiilaire.y L'äctif et IC pä^sif söüt'reßfßlü
pär. la iiikisöh «Rodolphe Bbürduin', drögüerie ceätraie,' Trä6ielän-dd^us<i

"* Le chef c(e la iüaisön Rodolphe Bourqülri, droguerie Centrale TrämeläiP
dessus, ä Tramelan-dessüs, est Rodolphe Boürqüin, de'Sömbeväl, corrtööüe7
de Sonceboz-Sombeval, ä Tramelan-dessus. La maison reprend l'actif et le
passif de la maison tfFfenri BoürqWri, drcrgiierie'centrale», ä,Tramelan,
radiee. Droguerie, dCnrees coloniales, spiritueux,' farines, sons et fourrages.

d! Bureau Inlertqken
I2.J0I1. Inhäberder Firma K.Kreuzer, Lichtspiele lntCrBikena in Iüler-

laken ist Konradin Kreuzer, von Frankfurt a". M., wöhnhaft in Luzerü.
Betrieb eines Kinomatögraph-Theaters, im Neubau Föderal.

Bureau Laupen ;il. lT AlÄijl
Filzschuhe, — 12.. Juli. Die Firma Samuel Ruprecht, Fjlzschun-

fabrikation, in Laupen (S. H.A. B, Nr, 28/vom 28. Februar 1883,
pag. 217), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. n

Bureau Meiringen JBezirkL OberhasleJ

12. Juli, jAus, der Kommanditgesellschaft Kunstgewerbe^Meiringen^und
Bnenz, G. Linder & Cle. mit Sitz-in Meiringen und Zweigniederlassung in
Brienz (S. H, A. B. Nr. 297 ;.yom ,30. November 1908, pag! 2083, .imd.,
Nr. 138 vom 31. Mai 1913, pag. 999) ist der unl^chränkL halten^^G^t;
fried Linder ausgetreten. Die Firma wird umgeändert in Kunstgewerbe'

^ Aliirihgen und Brienz,' E. Linder, A Cie. ,1 1 -

—
* * 1"°

Lnzert — Lncerafe — Luccritt r
Ha r z.l e im, chemisch-technische Pro düblet etc! —

lfl$. 6. Juli. Inhaber der Birma Vinz. Zettel, $öhW itt Luzörn jst Vinzenz,
Zettel, ,ybn Grossdietwil,' in Lüzern. Harzleimfäbrik, chefnisch-tec"hni&"fiöi^
Prödükte und Talgschmelzerei. ic, _

• -f

Schuhe, Tuch, etc. — 6. Juli. Die Kollektivgesellsehäft'.ünfipr',
der Firma Ant. Waller Söhne in Rain (S. H. A B. Nr. 285 vom 16, NÖ-
vember 1909, pag. 1902) hat sich infolge Verpachtung des Geschäftes
aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Schuhe, etc. etc. — 6. Jüli. Inhaber der Firma Jakob Steiner-
Waller in Rain ist Jakob Steiner-Waller, von Langnau (Bern), in Rain.
Schuh-, Tuch-, Eisen- und Spezereihahdluhg. i ^ j,

SpezCreien. — 8. Juli. Inhaberin der Firma Frau K.Banz-Egli in
Luzern ist Katharina Banz, geb. Egli, von Ruswil, in Luzern. Spezerei-
handlung. Bernstrasse 17.

8. Juli. Landwirtschaftliche Genossenschaft in Willisau u. Umgebung
mit - Sitz in Willisauländ (S. H. A. B. Nr. 175' vom 24. April 1906,
pag. 697, und dortige Verweisung). An der Generalversammfang vönr
23. Juli; 1912 wurde der Vorstand wie1 folgt bestellt: Präsident: Jösef
Galliker (bishfei^ - Vizepräsident: Emil Atnrein, von Willisau; Kassier:/
Siegfried Ünternahrer (bisher); Aktuar und Geschäftsführer: JosCf Schürch,)
vöii Alberswii; Beisitzer: Eduard Häfliger (bisher); Jost Schwöglör, von
Willisäu; Heinrich' Grütt'er, von HefgiSwil; Jakob Hess (bisher), uAst
Nikiaus Portmann, von und in Hergiswil; die übrgen sind alle wohnhaft
in Willisau. - iq '

,1
11. Juli. Die Fiirma J. L. Schüwig, Drogüerle, Hochdörf in Hochdorf)

(S. H. AI B. Nr. 129 vom 28. März 1906, pag.-513), ist infolge Ablebens
des Inhabers erloschen. 0. iUl.

Inhaber der Firma J; Schüwig, Droguerie, Hochdorf in Hochdorf ist
Josef Schüwig, von Sulz, in Hochdorf. Derselbe übernimmt Aktiven' und,
Passiven der erloschenen :Firma «J. L. Schüwig, Droguerie Hochdorf» auf
28. Juni 1912. Drogen, Kolonialwaren, Spirituosen/und Farbwaren. >ib

Ii. Jüli. Die Genossenschaft dör Baüerriverelnssektion Ettiswll mit Sitz!
in Ettiswil (S. H. A. B. Nr. 189 vom 28. Juli 1908, pag. 1349, ifnth
dortäge Verweisung) hat in ihrer Generalversammlung,(vom 17. ,März ;1912
dib Statuten,revidiert und die Firma in Landwirtschaftliche Genossenschaft
Ettiswll abgeändert. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert* uc

Wagherei, Obstmühlen, etc. — 12. Juli. Die Firma Xaver
Küng, mech. Wagnerei, Fabrikation von ObStihühlen und Pressen,
landwirtschaftliche Maschinenlager, .Sägerei und Holzhandlung, in Triengen
(S.( H,0A. B,Nr. 11, vom 15. Januar 1907, pag. 70, und dortige fVer-
weisuiig), (ist infolge Konkurses des Inhabers erlöschen und wird'von.
AmteSwegen gestrichen. '

Glarus.i— Claris — Glarona
k

1 J t
1 1913. 12.1Jüli. Die' Aktiengesellschaft unter der Firiba AktiehgCSbllti

schalt der Allerheiligen Biel- und'Zlnckbefgbaugewerkschaft in Glärus hat
am 29. April 1913^ihre Statuten-revidiert und,dabei folgend^ Abänderung
der im Schweiz. Handelsartitsblätt Nr. Ill vom, 30; April 1913,. pag, -791/
publizierten Tatsachen getroffen. Das Gesellschaftskapital;ist von Fri,40,000
auf Fr. 2,500,000 erhöht worden, eingeteilt in 25,000 auf den Inhaber
lautende Aktien ä nominell Fr 100.
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Freibnrg — Friboug — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyhre)

1913. 11 juillet. Le chef de la maison Jules Schaller, menuisier, ä
Bulle, est Jules Schaller, feu Celestin, originaire de Rebeuvelier (Jura
bernois), domicilii ä Bulle. Menuiserie mäcanique. Grand'Rue.

Basel-Stadt — BAle-Ville — Basllea-Cltti

Quincaillerie und Spielwaren. — 1913. 11. Juli. Die Firma
R. Kneubühl Nachf. v. Frau M. Kropf in Basel (S. H. A. B. Nr. 47 vom
2. April 1883, pag. 360) hat ihr Geschäftslokal verlegt nach: Hutgasse 12.

Schuhwaren. — 11. Juli. Die Kommanditgesellschaft unter der
Firma Cafader & Cle in Basel, Schuhwaren en gros (S. H. A. B. Nr. 1

vom 3. Januar 1898, pag. 2/3), hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Aktiengesellschaft unter der
Firma «Cafader & C° A. G.» in Basel (S. H. A. B. Nr. 173 vom 8. Juli
1913, pag. 1259).

11. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft für
Textil-lndustrie in Basel in Basel (S. H. A. B. Nr. 90 vom 5. April 1910,
pag. 609) hat in der Generalversammlung vom 11. Juli 1913 den § 5 ihrer
Statuten revidiert. Das Aktienkapital ist um fünfzigtausend Franken
(Fr. 50,000) erhöht worden. Dasselbe beträgt nunmehr einhundertund-
siebenzigtausend Franken (Fr. 170,000), eingeteilt in 340 Aktien von je
Fr. 500, auf den Inhaber. Der Verwaltungsrat wird ermächtigt, das Aktienkapital

bei Bedürfnis zu diversen Malen oder auf einmal bis auf
fünfhunderttausend Franken (Fr. 500,000) zu erhöhen.

Obst und Gemüse. — 12. Juli. Inhaber der. Firma Obert-Riedweg
in Basel ist Karl Obert-Riedweg, von Breisach (Baden), wohnhaft in
Basel. Handel in Obst und Gemüsen en gros. Steinenvorstadt 36.

12. Juli. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Mlssions-Hand-
lungs-Gesellschaft in Basel (S. H. A. B. Nr. 27 vom 27. Februar 1883,
pag. 200) ist Anton Schäffer-Jucker, von Frankfurt a..M., wohnhaft in
Basel, zum Delegierten des Verwaltungsrates ernannt und ihm die
rechtsverbindliche Einzelunterschrift für die Firma erteilt worden.

St Galleo — St-Gall — San Gallo

Technische Neuheiten. — 1913. 12. Juli. Gottfried Marti,
von Lyss, in St. Fiden, und Hermann Albert Enderlin, von Arbon, in
Langgasse 19, haben unter der Firma Marti & Enderlin in St. Gallen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1913 ihren Anfang
nahm. Vertrieb technischer Neuheiten. Poststrasse 18.

12. Juli. Die Firma Frau Anna Stadlin, Hotel Blume in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 31 vom 3. Februar 1912, pag. 201), ist infolge Geschäftsaufgabe

erlosehen.

Glaserei. — 12. Juli. Die Firma Karl Seiderer, Glaserei, in
St. Gallen (S.'H. A. B. Nr. 318 vom 19. Dezember 1910, pag. 2143),
wird infolge Konkurses von Amteswegen gelöscht.

Graubünden — Grisons — Grigioni

K üc h e n e i nr i c h t u n ge n I n s ta 11 a t i o n e n e t e. — 1913.
12. Juli. Inhaber der Firma J. Giston in Ardez ist Jakob Giston, von und
wohnhaft in Ardez. Kücheneinrichtungen und Installationen. Mechanische
Schlosserei. In Bröl, Haus Nr. 27.

Flaschnerei, Wasserleitungen. — 12. Juli. Die Firma
Andreas Tanner in Arosa, Flasehnerei und Installation von Wasserleitungen
(S. H. A. B. Nr. 109 vom 27. April 1907, pag. 751), ist infolge Todes '

des Inhabers erloschen.

Spedition, Kohlen, etc. — 12. Juli. Aus der Firma Kieni,
Clavadätscher & Cie. in St. Moritz (S. H. A'. B. Nr. 271 vom 1. November
1907, pag. 1883) ist der Kollektivgesellschafter Paul Kieni ausgetreten.
Die zwei verbleibenden Gesellschafter Peter Clavadätscher und Valentin
Jörimann führen das Geschäft in gleicher Weise unter der Firma
Clavadätscher & Jörimann weiter.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Muri

1913. 11. Juli. Eintragung von Amteswegen. Verfügung der
Justizdirektion des Kantons Aargau vom 28. Juni 1913: Inhaber der Firma
Gottfr. Villiger-Gamma, Metzger in.Sins ist Gottfried Villiger-Gamma, in
Sins. Metzgerei und Viehhandlung.

Bezirk Zo/ingen

Patisserie. — 12. Juli. Otto Oppliger, von Heimiswil, in Zofingen,
und Alfred Tschudy, von Rheinfelden, in Basel, haben unter der Firma
Oppliger & Cie. in Zofingen eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Juni 1913 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Otto Oppliger, mit seiner Ehefrau Bertha Elina, geb.
Grossenbacher, in Gütertrennung lebend. Kommanditär ist Alfred Tschudy
mit dem Betrage von zweitausend fünfhundert Franken (Fr. 2500).
Fabrikation und Handel in feiner Patisserie.

12. Juli. Die Wassergenossenschaft Aesch b. Zofingen in Strengelbach
(S. H. A. B. 1910, pag. 1926) hat an Stelle von Hans Roth, Posamenter,
zum Aktuar gewählt: Hans Roth, Schreiner, von Erlinsbach, in Rothrist.

22. Juli. Die Kollektivgeselisehaft unter der Firma S. Blum & Sohn.
Uhren- & Bijouterie, in Zofingen (S. H. A. B. 1912, pag. 1470), hat sich
aufgelöst; die Firma ist erlosehen.

Inhalier der Firma E. Blum, Uhren & Bijouterie, in Zofingen, welche
die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist'
Erwin Blum, von und in Zofingen. Handel und Reparatur von Uhren
und Bijouterie. Hauptstrasse Nr. 285.,

Baumwollzwirnerei und Strickerei. — 12. Juli. Die*
Firma J. J. Künzli & Cie. in Strengelbach (S. H. A. B. 1907, pag. 1350) >

erteilt Einzelprokura an Fritz Vonaesch, von Strengelbach, in Ölten, und
an Hermann Thut, von Obcrcntfelden, in Zofingen. :

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Lugano

Farmacia. — 1913. 12 luglio. Proprietario della ditta Giovanni
Solari, in Lugano, e Giovanni Solari, fu Pasquale, da ed in Lugano.
Farmacia.

Ristorante, ecc. — 12 luglio. Titolare della ditta Pizzi Pietro,
in Magliaso, e Pietro Pizzi, fu Carlo, da Montubeccaria (prov. di Pavia,
Italia), domiciliato a Magliaso. Ristorante e Pensione «Elvezia».

Cinema. — 12 luglio. Proprietaria della ditta Ida Bianchi-Viale, in
Lugano, ä Ida Bianchi, nata Viale, di Eugenio, da Porto Ceresio, suo
domicilio. Esercizio del cinema «Radium», in Lugano. La ditta conferisce

procura a Mario Bianchi, fu ing. Giovanni, da Porto Ceresio.

Birraria, ecc. —.12 luglio. La societä Fm Maiocchi, in Lugano,
Birraria e Buffet Funicolare Turba (F. u. s. di c. del 8 settembre 1910,
n° 231, pag. 1583), viene cancellata per scioglimento della soeietä, essendo
anche terminata la liquidazione.

Birraria, ecc. — 12 luglio. Proprietario della ditta Maiocchi
Francesco, in Lugano, ä Francesco Maiocchi, di Giuseppe, di Como,
domiciliato in Lugano. Esercizio della Birraria e Buffet Funicolare Turba.

Ulficio di Mendrisio
11 luglio. Proprietario della ditta. Giuseppe Sala, Ristorante

Milano, in Chiasso, ä Giuseppe Sala, ' di Luigi, da Como, domiciliato in
Chiasso. Ristorante con alloggio. Via Livio.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Nyon

1913. 12 juillet. Aux termes de proces-verbal d'assembläe generale
extraordinaire, tenue ä Geneve le 25 juin 1913, de la Soeiätä Immobillire de la
Croix en Liettaz, soeiätä cooperative, ayant son siäge ä B e g n i n s (F. o. s.
du c. du 29 juillet 1898, page 914), le comitä de la dite soeiätä a ätä
compose comme suit: Antony Krafft, pasteur, ä Geneve, president; Henry
Deonna, avocat, aux Eaux-Vives (Geneve), träsorier; Henri Le Fort, juge
ä ia cour de justice, ä Geneve, secretaire. .'.v'

12 juillet. La societe cooperative Cooperative de l'Union Syndicate
Ouvriäre de Nyon en Liquidation, dont le siege est ä Nyon (F. o. s. du c.
du 17 janvier 1907, page 88), est radi6e, la liquidation etant terminäe.

Nenenbnrg — IVenchätel — Nencbätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds
1913. 1er juillet. La societe en nom colletif Droguerie Neuchäteloise

Perrochet & Co., ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 24 juillet 1901,
n° 265), est radiäe ensuite du deces de l'associe Edouard Perrochet, fils.
L'actif et le passif sont repris par la raison «Droguerie neuchäteloise
Kühling & Cie., successeurs de Perrochet et Co.».

Georges Kühling et Christian Kühling, de Gundheim (Hesse), .les deux
domiciles ä La Chaux-de-Fonds, ont eonstitue, ä La Chaux-de-Fonds,
sous la raison sociale Droguerie neuchäteloise Kühling et Cie., successeurs
de Perrochet & Cie., une societä en commandite, commenQänt le 1er juillet
1913, dans laquelle Georges Kühling est assoeiä indäfiniment responsable,
et Christian Kühling commanditaire pour une somme de dix mille francs.
Droguerie medicinale et industrielle, benzines, acides, huiles, fabrique de
produits ehimiques et techniques, fabrique d'eaux gazeuses, fabrique de
vernis et laques. Bureaux: Rue du Premier Mars n° 4. Cette maison
reprend l'actif et le passif de la societä «Droguerie neuchäteloise Perrochet
et Cie.» et donne procuration ä Christian Kühling, präriommä.

4 juillet. La soeiätä anonyme Crädlt Mobilier Franco-Suisse, ä Paris, a
supprimä sa suceursale de La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.
du 29 avril 1911, n° 106), cette maison est donc.radiäe ä La Chaux-de-
Fonds.

Horlogerie. — 4 juillet. Eugene. Buffat, Henry-Alexandre Buffat,
tous deux de La Chaux-de-Fonds, et Jules-Albert Matthey, du Locle, les
trois domiciliäs ä La Chaux-de-Fonds, ont.constituä, ä La Chaux-de-Fonds,
sous la raison sociale Buffat & Cle., une soeietä en nom colleetif, ayant
commencä le 1er juillet 1913. Fabrication, achat et vente d'horlogerie.
Rue Numa Droz n° 84. Cette maison reprend la suite des affaires, l'actif
et le passif de la soeiätä «F. E. Roskopf et Cie.», ä Geneve, radiäe.

Trousseaux, etc. — 5 juillet. Le chef de la maison Benoit
Ulimann au Petit Paris, ä La Chaux-de-Fonds, est Benoit Ulimann, de Cof-
frane, domieiliä ä La Chaux-de-Fonds. Trousseaux et eonfeetions. Rue
Läopold Robert n° 25. r

9 juillet. L'association existant ä La Chaux-de-Fonds, sous le nom de
Societä fedärale:de gymnastique Le Grütli (F. o. s. du e. du 2 avril 1900,
n° 124), a, dans son assembläe gänärale du 25 juin 1913, modifiä ses
Statuts sur des points non soumis ä publication. L'association est engagäe
par la signature du president. Le; president est Charles Spengler, de Schaff-
house, ä La Chaux-de-Fonds.

Genf — Genäve — Ginevra

Repräsentation, etc. — 1913. 11 juillet. La soeiätä en nom
colleetif Alpuente et Mendoza en liquid0", repräsentation, commission et
consignation pour les vins en gros, ä Genäve (F. o. s. du c. du 14 no-
vembre 1904, page 1718), est radiäe ensuite de cloture de sa liquidation.

Bureau de placement. — 11 juillet. La raison H. Brächet,
bureau de placement pour employäs des deux sexes, avec sous-titre:
«Agence centrale de placements», ä Genäve.(F. o. s. du c. du 16 fävrier
1910, page 255), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

Agent en douanepourlesexpeditionsdebijouterie,
etc. — 11 juillet. La raison Julien Rielä, ä Genäve (F. o. s. du e. du
12 janvier 1911, page 52), est radiäe ensuite de remise Sexploitation. La
procuration confäräe ä Madame Julia Rielä-Terrin, est äteinte.

La maison est continuäe, depuis le 15 juin 1913, avee reprise de
l'actif et du passif, sous la raison J. Arthaud, ä Genäve, par John-Henri
Arthaud, de Genäve, domieiliä ä Chancy. Agent en'douane pour les ex-
päditions de bijouterie et d'horlogerie et repräsentation. 15, Rue du Rhone.

Huile et usine de pilage. — 11 juillet. • Les loeaux de la
maison Alphonse Boulens, fabrique d'huile et usine de pilage, avec sous-
titre: «Ancienne Huilerie de la Coulouvreniere», ä Plainpalais (F. o. s.
du c. du 22 mars 1906, page 473), sont actuellement: 16, Rue de la
Coulouvreniere. •

11 juillet. Suivant acte passe devant Me J. A. Buscarlet, nolaire, ä
Geneve, le 10 juillet .1913, il a äte constituä,, sous la dänomination de
Soeiätä Immobiliäre Jeanne-Marie, une soeiätä anonyme, ayant son
siege äChene-Bougeries, et ayant pour objet l'acquisition d'un
terrain dans la commune de Chene-Bougeries, la construction d'une villa
sur ce terrain, la location et la vente de l'immeuble. Sa duräe est illimitäe.
Le capital social est fixe ä la sommc de vingt mille francs (fr. 20,000),
divisä en 40 actions de fr. 500, chacune au porteur. Les publications
ämanant de la societä auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis offi-
cielle du canton de Geneve». La societä. est administräe par un adminis-
trateur ou par un conseil d'administration de trois membres au maximum.
Pour les actes ä passer ou les signatures ä donner, la soeiätä est valable-
ment repräsentäe, lorsqu'elle a plus d'un administrateur, par la signature
collective de la majoritä des membres du conscil d'administration ou par
la signature d'un administrateur späcialement däsignä, porteur d'un extrait
de registres en bonne forme. Pour la premiäre päriode triennale, l'ad-
ministration est confiäc/ä J.ean-Claude Cavana, rentier, domicilie aux
Eaux-Vives.

11 juillet. Suivant proces-verbaux, en dates des 24 mai et 28 juin
1913, signäs de tous les actionnaires präsents, la Soeiätä Immobiliäre des
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Balns de Mer de San Stefano, soci6te anonyme, 6tablie ä Plainpalais
(F. o. s.,du c. du 16 d6cembre 1911, page 2081), a modifi£ ses Statuts en
ce sens que le siöge social est, transfer^ au Plan-les-Ouates (canton de
Genöve), et a pris acte de la demission des administrateurs L. Bellan et
H. A. Marx, lesquels sont radios.

II. Besonderes Register — H. Registre special — n. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Inscrlzloni:

Heieabnrg — Neacfaitel — Neochltel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

1913. 10 juillet. Arnold Egglmann. n6 le 6 mars 1865, horloger, origi-
ire de Sumiswald (Berne), domicilii ä La Chaux-de-Fonds, Serre 7 bis.naire

Ghterreehtsrcfister — Registre des regimes matrimoniaui — Registre dei

beni matrimoniali

Zürich — Zürich — Znrigo —
1913. 10. Juli. .Zwischen Jakob Bächtiger und seiner Ehefrau S e 1 i n e

geb. Stapfer, bisher in Chiasso (Kt. Tessin), nun in Zürich 8, Fröhlichstrasse

49, besteht vertragliche Gütertrennung. Der Ehemann ist
Kollektivgesellschafter in der Firma «Bächtiger & Mosimann» in Chiasso.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Birean ffeteral de la propridtd intellectnelle — üfficio federals della propriety inteilettuli

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — IsorMoni

Ufo 33759. — 10 juillet 1913, 8 h.

Schild & C®, fabrication et «commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et 6tuis.

HEBDOMAS
(Transmission du n° 20669 de Graizely & Cle.)

f ^ •-< ,;.v nftfJ
H? 33760. — 10 juillet 1913, 8 h. j i0V

Schild & C®, fabrication et commerce?3'2^
r

5
• Chaux-de-Fonds (Suisse). ' -nil

•*oov jfiirib.'rv. -vn. t ,1 t .•Ji-'I ao* atndcii
"Toie,,/1 Montres, parties de montres et 6tuis. inqa exoieefl

-*»< " ^(rrmärfic,. dl...'- ,;.'.qcn»s^EH

i>ftn

HEBDO
(Transmission du n° 20668 de Graizely & C,#.)

W° 33761. — 10 juiUet 1913, 8 h.

Schild &'C®, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ttuia.
'

HEßDOMADAIRE
^(Transmission du n° 31017 de Graizely & Cle.)_

Ji'

S° 33762. — 10 juillet 1913, 8 h.

Schild 4 C', fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ttuis.

,riuilß5tiid£'H ,"0 v HEBUDRA' ti£d32ll029gn8il)lA

(Transmission du ii° 31001 de Graizely & Cle.)

W0 38763. — 10 juillet 1913; 8 h.

Schild & CVfabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

"H.
Montres, parties de montres et 4tu lau

HEBDOMADARIUS
(Transmission du n° 31002 de Graizely & Cle.)

H

Wo 33764. — 10 juillet 1913, 8 h.

' Schild & C®, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

: '

—f.*f • 5 <4*
Montres, parties de montres et dtois.

f. ' vi •

OCTAVA

> #-
p

(Transmission du n° 21962 de Graizely <& Cto.)

T r
<• l '

Bf0 33765. — 10 juiUet 1913, 8 h.

Schild & C*, fabrication et commerce,
• ß - i - *.

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres.

OCTODI
(Transmission du n° 29680 de Graizely & Cte.)

H° 33766. — 10 juiUet 1913, 8 h.

Schild & C®, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).-

:

- fMontres, parties de montres.•' ;; no2

OCTIDI J

(Transmission du n° 29679 de Graizely & Cf.)

W° 33767. — 10 juillet 1913, 8 h.

Schild & C®, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds) (Suisse).

Montres, parties de montres et Atuia.

SEPTUAr.
(Transmission du n° 26403 de Graizely <&TCle.)

Hr-
on:

W° 33768. — 10 juiUet 1913, 8 h.

Schild & C®, fabrication et commerce, *

Chaux-de-Fonds (Suisse).
r m« f- u > i

Montres, parties de montres et ttuis.

3,-i SEPTIMA ip-T

(Transmission du n° 26400 de Graizely & C1®.)"

; W° 33769. — 10 juillet 1913, 8 h? t
Schild & C®, fabrication et commerce,

Chaux-de-Fonds (Suisse).
.pji f "

> Jnolüt
Montres, parties de mpntres et ätuis.

t-'SEPTIMO
Ai

(Transmission du n° 26402 de Graizely & Cto.)

W° 33770. — 10 juiUet 1913, 8 h.

Schild & C®, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

<»two% Montres, parties de montres et ttüis^0»vj
wlqaqelflMil'xrti > " .t.s— iiiinmb

.> SEPTIDI
(Transmission du n° 26399 de Graizely & C1®.)

K° 38771. —* 10 juiUet 1913, 8 h.
- >

Schild & C®, fabrication et commerce,
' Chaux-de-Fonds (Suisse), i

Montres, parties de montres et 6tuis.

SEPTIMANA
(Transmission du n° 26401 de Graizely & C,#.)
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W° 33772. — 10 juillet 1913, 8 h.

Schild & C°, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, partips de months et ^is.
SUPERIOR 8 DAYS LEVER

(Transmission du n° 29290 de Graizely & Cle.)

Ji° §3j773. — 10 juillet 1913, 8 fc.

Schild & C?, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Spisse).

Hontree, parties de montres et £tuis.
ybiiiifä n->" -ISi-ZilZl'"'

•ii «•>' —

(Transmission du n° 31003 de Grgizely & CJ?.)

W° 33774. — 10 juillet 1913, 8 h.
- ; •.<«< - t J- * '

Schild & C°, fabrication et commerce,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et <*tuis.

(Transmission du n° 31004 de Graizely & Cle.)

W° 38776. — 10 juillet 1913, 8 h.

S c h i I d & C0, fabrication et commerce,

' Chaux-de-Fonds (Suisse). ' ' t ' m P.

Hontres, parties de montres et tuis.

MO VITAS
(Traijsmissipn du n° 33pi4 de Graizely <S; C^.)

"A "»-IN»!-* ; • x*ll »ii» : }• LI

W° 33775. — 10 juillet 1913, 8 b.

Schild & C*, fabrication et commerce,
,-jn - Chaux-de-Fonds (Suisse).

»•

Hontres, parties de montres.
-Mio, - ^

WW-Y
(Transmission du. n,0 29681 de Graizely & Cle.)

^ — r t ,s,. ' | ilöl"!1

Hr. 33777. — 3. Juli 1913, 8 Uhr.

Jacques Teufel, Erste Wienerbäckerei,
Davos-Platz7(Sfchweiz).'

Erzengnisse der Bäckerei und Konditorei, sowie
darauf bezügliche Verpackungen, e.schüftspapiere

un<(l I^e^laj^eiu-tlkel.

Wr. 33778. — 4. Juli 1913, 3 Uhr.

Rud. Bosshard, Fabrikation,
Töss (Schweiz).

Haferprodukte wie Hafergrütze, Hafergriese, Hafer
aolns-T ' mehle^ Ha ferkerheb und Haferflocken.

jrwatmj- 'rarrhft • >4; < «»15«. z '0
'I1»"

Wr. 33779. — 4. Juli 1913, 3 Uhr.

Rutf. Bosshard, Fabrikation,
Töss (Schweiz).

Haferflocken.

t#r<9Tt-x>

.OL.

Wr. 337SO.— 8. Juli 1913, 8 Uhr.

E. F. Grell, Handel,
Hamburg (Deutschland).

Rohe und teilweise bearbeitete unedle Metalle, Messerschmiedewaren (mit
Ausnahme von Feilen und Raspeln), im besonderen Rasierapparate,
Barthobel, Rasiermesser, Messerklingen, Edelmetalle, Gold-, Silber-, Nickel-
und Aluminiumwaren, Waren aus Neusilber, .Britannia, Messing, Holz,
Knochen, Horn, Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter, Zelluloid (mit
Ausnahme von Feilen und Raspeln), Leder, Maschinen zur Herstellung von
Rasierapparaten, Barthobeln, Rasiermessern, Messerklingen, Rasierpinsel,
Rasiernäpfe, Pinselhalter, Rasierspiegel, Bartkämme, Haarkämme, Bart¬

bürsten, Haarbürsten, Bartbinden. •

Wr. 387§J|., — 9.. Juli 19.13, 6 Uhr.

Aktiengesellschaft vormals RoosohilZy Houberger & C°, Fabrikation,
^ern, (Schweiz).

'Zuckerwaren, Waffeln, Biskuits, Schokolade und andere
Wahrungs- und t*euussmltt«J.



Wo 33783. — 10 juillet 1913, 3 h.

sockte sui$$e fj'hflrlpge^. f§ftr« de "ÄPPIWV
J^iqntlllfr (Suisse).

Kontref, parties de woutre«, boiten de mratm. i u

SIMARA WATCH
: »J. ^ A |. -

Jli

1^.7.

Jfr. 83783. —ß! Juli 1^?, 8 Uhr-

Berliner, Kurzwaren-Industrie Thor an dt & Kohn,
'Inot V T /T,e -T l „r] O Ol

j 7

Kragenstützen au$ federndem. wellgnfÜrmjgTgebOgenem Draht, Schweiss-
wStter^ "tfülSpfe/ Spitzen ünd Stickefeieji, HäRen ünq Öes'en, Nadeln, fCleider-'V verscWüsse, Qüftel, Haar-"und Hutnadeln. T t;" '

;>t

ZmJ'ju»; hj. „'!.. 1 1

Heirf n- -f Hr; 33784< 10. Juli 1913j 8 uür.
Gustav Snanz, Handel,

Zürich (Schweiz).
'> o.-n ,• f. f-v-f

[» t
Idf oj

u:-

jK
in

•sbMI'" UV

N° 30986. — WÜRam-A. Dubois, Chaux-de-Fonds. — Radiee le 9 juillet 1913,
ä la demande du dteposant. —

N° 2450.9. — favre-Leuha et Cle, "Versoix.,«— Radide le 10 juillet 1913,
ä la 'demande des tituläires.

I -{»•./• -r y»H* I •-**—

N°« 29.8.93, 29804, 30029, 30793, 32901. — Favre-Leuba & C° S. A., Versoix.
r—'Rwütees le K) juillet. ^913, ,ä lä demande des'deposants.

Nichtamtlicher Teil — Partie non «Hieielle
Der ägyptische Textilwaremnarkt

(Bericht der schweizerischen Handelsagentur in Alezandria)

An Bamnwollwaren (auch hier sind Wirkwaren, Bänder, Posamentier-
waren, Stickereien, Konfektion etc. nicht inbegriffen) hat die Schweiz im
Jahre-1912 einen nach Aegypten, gerichteten Export im Werte von Fr. 123,600
aufzuweisen gehabt. Gegenüber dem Exportwerte des/Vorjahres bedeutet das
einen-Ausfall von zirka 22 %. Der Betrag ist ein sehr kleiner im Verhältnisse
zum Gesamtbedarf Aegyptens, Dieser hat sich im -Jahre 1912 auf 102
Millionen und 1911 sogar auf 114 Millionen Franken beziffert.

Die Einfuhr des Jahres 1912 verteilte sich1 folgemlermassen auf die
verschiedenen Artikel übd Herkunftsländer': 1 ['"' r'"' äiweb« Garns Oscken .Tstal

14 L- E- »• ß*- n. E.
England und Kolonien l. 2,987,237

' '217,698 886 3,156,270
Italien und Tripolis 888,008 99,058 — 437,066
Oesterreich-Ungarn 86,884 * 31,118 * 68 118,070
Deutschland <„>C 68,872 8,548 V 72,420
Frankieifih 7 89,358 t 2,818 10,816 62,492
Belgien f* 1 20,286 6,848 16,169 48,248
HoUhnd! .0. 24,967 f. 6,640 16,417 1 47,914
Türkei 5,899 11 — 6,410
Schweiz 1,960 164- — 2,124
Spanien. 1,290. 'S,~~ 1.290
Vereinigte Staaten,von Amerika '• 451 t-

' 76 626
Russlandf /»,, i. ^ 268 ,-4, ,— »fV- p 268
China und-Japan ..f y 262 —. — 262
Griechenland 87 — — 87
Dänemark i-b 446 — 446

r >. 8(620,269 $72,819 48,805 8,966,898

In Betreff des Baumwollgarn- I m p ortes ist zu bemerken, d'ass
die ägyptische Statistik nürtzwisohen Strangengarrten' und Bobinengarnen
zum Nähen unterscheidet.

Die Einfuhr ersterer hat im Jahre 1912. eine Wartzunahme zu verzeichnen,

gehabt, obscljonr der Durchschnittspreis der Artikel von Fr. .2.35 auf
Ft. -per Kilogramm gesunken ist. England, mit seinen .vielen und grossen
Spinnereien und seinen indischen Fabrikaten beherrscht natürlich deni ganzen
Markt/ Italien,1-mit grobem. Nummern, Kommt erst' ah zweiter Stellte.'I

Aegypten hat auch eine, eigene mechanische Spinnerei. Est. ist das die
im I^hjahr 19lg-,aus der «Anglch-EgyptiährSmhning^'i^eawinft- Cy.» hervor-
gega^eoe «Filature Nationale» S. A., die indessen nur .ganz grobe Garne für
ihrenreigenen Be!dar!f;.hierstelilt. i>.i • : 5

Für die schweizerische Industrie dürften die mercerisierten ,Web- und
Stickgarne Interesse haben. Sie werden, wie die .Wollgarne, in sehr reichen
Fairbenassortimenten viel ana Deutschland, Eriglanch und. Italien eingeführt.
Das.Xürjfischrotgani, das frühen an hedeuienjden Pqslßn. aus der Schweiz
bezogen-, wurde, wird heute 1-oidsr, durchs andere, namentlich indische
Provenienzen ersetzt. '

Der Hauptanteil an der Mehreinfuhr von Garnen fiel auf Italien mit einem
Plus von L. E. 53,658. Dann folgte England! mit einem Mehr .von L. E. (1245
und erst an nächsten Stellen Oesterreich, .Deutschland und Belgien mit je
einem Plus von etwa L. E. 1000.

Der schweizerische Export' von Baumwollgarnen nach Aegypten
bewertete sich.1911 ahf'Fr.. 75,639, 1912 hingegen nur noch 'auf Er. 20,407. Er
hatte im letzten Jahr also einen Ausfall von über Fr. 55,000.

11 Folgende Tabelle gibt ein Bild der Durchschnittspreise der wichtigsten
Provenienzen während den letzten drei Jahren,'in Franken für -das'fcgr' r''

if J r - - 1910 IlOll J-"' 1912

Englische Garne ;2.'68 2.68 2.f42

Italienische Garne - <> 2. 42 2.66 2.42
Oesterreichische Garne ;<2.88 2.80 2.47
Deutsche Garne 3.15 8.76 8.18
Französische Garne 5.25 5.88 6. ,40

7f Belgische Garne 2.89 2.48, 2.89

Gegenwärtig kommt für die Deklaration und Verzollung der nachfolgende
konventionelle Werttärif -in Anwendung'. Es ist hiebed zu bemerken, dass alle
Waren nach der in diesem Tarif vorgezeichneten Einteilung benannt sein
müssen. ' " ,f"

Wert-Tarif Nr. XXXII, mit Wirkung vom 1. Mai/Bf. Jt^l T913

Nr. 1
Cotton single yarns, grey and bleached, and|knlttings.from India, Nr. 4 to 12
' (Indische Baumwöligärne, elidrähtig,-' roh nhrd gebfeichtJ' und Strick-

garhe/Nr. 4/12)"" JF / "T .".'f T "T". 68
Cotton Single yarns', grey and bleached, and knittings from India, Nr. 14/20

(wie oben, Nr! 14/20) ' i 82
Cotton single yarns, grey and bleached, and knittings from other conntries,

Nr. 4 to 12 (Baumwollgame, eindrähtig, roh und gebleicht, nnd
Strickgarne/anderer Herknnft, Nr. '4/12)/". ."I7".' Q8

Cotton'single yams, "grey and bleached; and knittings from other conntries,
"'Nr. '14 'to 20 (wie obe'n, Nr? 14/20) /TT TT 82

Cotton sewings, grey or bleached, from India (Indische Battmwollnähgame,
roh oder gebleicht) 90

Cotton sewings, grey or bleached, from other countries (Banmwollnäbganie
anderer Herkunft, roh oder.gebleicht) 90

Cotton doubled yarns, grey and bleached, Nr. 40/2 (Banmwollzwjrne, roh
und gebleicht, Nr.. 40/2) 103

Cotton cable yarn Nr.-20 (Baumwollenes Netzgam-Nr. 20) 103

Nr. S
Turkey red coUon single yams (Türkischrote, eindrähtige Baimwollgarne) 89
O&er colonred cotton single yarns (Andersfarbige, eindr&itige Banmwöll^ärne) 106

Nr. 3
Gassed or mercerized, or prepared yarns, grey, bleached or dyed, from India <1

(Indische Baumwollgarne, gesengt, mercerisiert oder sonstwie präpariert,
roh,"gebleicht'oder gefärbt) adyalorem')

Gassed or "mercerized ör prepared yams, grey, bleached or dyed from '
A other countries (Game änderer Herkunft/ gesengt, mercerisiert öder

sonstwie präpariert, roh, gebleicht oder gefärbt)'° 1. / ad yalorem1)

Jede unrichtig deklarierte Warengattung zieht unter Zugrundelegung de3
in dem unrichtig angemeldeten Kolis vorgefundenen wertvollsten Gegenstandes

eine Strafe nach sich, die nicht unter einem Zehntel der ganzen
Zollabgabe und nicht über deren vollen Betrag hinausgehen darf. Aul alle
ankommenden Gaj-nballen wird eine Tara von 3 % in Anrechnung gebracht.

Ueber den Import von .rekien BaumwoHgeweben enthält die
ägyptische Statistik leider keine besondern Angaben. Sie wirft die verschie-
dehen Genres in eine Gruppe zusammen: robe, gebleichte, gefärbte,.bedruckte
und buntgewebte; Futter- und Möbelstoffe, Piqufes, Tüll und Gazen, ungenähte
aber zugeschnittene. Küchen-, Tisch-mid Bettwäsche. a

Die Zollbehörde macht nur einen Unterschied zwischen Meterware und
Kiloware und dies lediglich nur, um bei erstem den Wertzoll nach dem
deklarierten Fakturenbetrag, bei letztem aber nach einem konventionellen-Tarif
erhöhen zu können.

Zur Meterware werden gerechnet: bestimmte Cambrics (auch bestickte),
Zephirs, Jaconets, Crimps, Orepons, (tee schweren Lappets und Lenos, die
"gewöhnlichen Punjes, leichte Prints und feine Brocate. '

Alle andern Baumwollgewebe werden als Kiloware klassifiziert.
^Gegenwärtigst. Februar 1913 bis'31.° Januar 1914)!koinmt fol"^der Taririn
Anwendung: ''

Wert-Tarif Nr. I
Qie Werte verstehen sich per Kilogramm netto in Mllliömes1). Alle zur Einfnhr

gelangende Wäre mnss nach diesem Tarife klassifiziert lind in englischer Sprache benanät
sein. Die Benennung kann aber natürlich auch von-Seite der Empf&ttger vollzögen.
werden, hei Ansfüllnng des zollamtlichen Deklarationa-Formulars).

1. White L'cloths, soft or hard finish 79
2. Victoria lawns, common qnalities, Doriahs, harcf finish 83
3. Grey T and t'cloths and domestic'.' *.* ". / / gfi

Grey shirtings, grey'twiüs, grey cambrics, grey tanjib» 107
4. Arabian stripes and cotton- Krüns"-! 1 V '1 7 6?
8. Fine Victoria lawns 20&

Fine, mulis 300
9. White tanjibs, soft finish, grey mulls and grey lenoa, white mulls, grpy

doxiahs, white doriahs,'soft. finish, vfldte. cambric^ 'sof^ finirii..! 146
10. Crapes, dice checks,' heriing^bones, sateen stripe's, bleached, or"greyl

all common qnalities'
'

•? : *' 130
11. White1 shirtings, white croydons, white, twills 120

Ausgenommen sind die Fine light shirtings (Battista), welche in
den -Tarif nicht aufgenommen: sind.

12;: Brinte far dressing, prints for furniture, prints Cretans 169'
16, Tanjibs, hard finish-. 64
16. Fancy cloth,. rei^ enlonred. or, sateen- stefpes (Bwin.)...... ^4$

i 17. Sheetings / / / 16^

: : :«•: }|
1-19. Cambrics y. 12, cambrics y. 24 ad^valorem
; 20: Plain- dyed, cloths, sateens, black: drills;: Turkey, red! öommon broendesii 13$' 1

Ausgenommen sind::-Printed, sstgeni,: meroerizedisateens, jaconets
anfi- linings, fines brocade*. J 1 -

>28. Zephirs. •; sd,Talonem
26. Pripts sating fpr. furniere 177,
%%. Camhrics, k^rd finish". 88
28- Jaconets, crimps, erepons heavv. lappets, lehOA common puniees.

ihd.lighrprihfs, plain', ,adTOlo«m
29'.- Swiss "checks," bleached or'grey / ' {?: //' *•? .'. \ RÖ
80. Drills; grand' drilli' and cetirihs *'.
81.. Gotten flannelettes and-printed flannelettes. '. 7. t. 146*'
82iiOxfords, common qualities.^. -.- lift
33. Fine brocades, plain, figured or printed adi^tlorem

ad. valorem
ad valorem

-rt
'),lopojifiai^utss:= 1 •»;
?)iD.-.b. ef/vvomilgwts ' ' /n?



Bed falscher Deklaration kommen dieselben Strafregeln.in Frage, wie »bei
den Garnen. Es wird auch bei den Stoffen eine Tara von 3 % in' Anwendung
gebracht.

Nach der. in obigem Tarif gegebenen Einteilung hat Aegypten .im Jahre
1912 für L. E. 1,042,788 Meterware und für L. E. ,2,457,481 'Kiloware eingeführt.

Erstere hat gegenüber dem Vorjahre einen Wertausfall von. zirka
7 Vi Millionen Franken aufzuweisen, während) die Kiloware eine Wertzunahme
im Betrage von zirka 9 Millionen Franken zu verzeichnen hat.

Die Einfuhrwerte der beiden Gruppen in L. E., verteilen sich wie folgt
auf die bedeutendsten Herkunftsländer:

Matarwan Kilotrara Total

England 658,526 2,278,168 2,936,694
Italien - 258,023 79,852 387,875
Oesterreich 47,471 39,413 86,884
Deutschland 25,123 38,749 63,872
Frankreich 32,880 6,528 39,358
Belgien 14,007 6,229 20,236

Diese Länder hatten gegenüber ihren Exportziffern des Jahres 1911
folgende Rückschläge zu erleiden: England L. E. 474,502, Italien L. E. 42,602,
Frankreich L. E. .9520, Oesterreich L. E. 4846, Deutschland L. E. 4012 und
Belgien L. E. 3006.

Es ist begreiflich, dass bei einem so ungünstigen Verlauf der Importwerte
auch die schweizerische Industrie ihre Opfer bringen musste, umsomehr, als
die von ihr exportierten Fabrikate gerade zu der Gruppe gehören, welche die
grossen Rückfälle erlitten hat. Aus :der schweizerischen Statistik ersehen wir
auch tatsächlich, dass der Export an Baumwollgeweben einen Wertausfall
von ca. 64,000 Franken zu verzeichnen hat.

Einzelne Gewebeaxten, wie Piquös und Sammet, die im Jahre 1911 noch
zur Ausfuhr nach Aegypten gelangten, wurden gar nicht mehr exportiert. Es
darf uns das aber nicht zu sehr überraschen, denn wir sehen, dass die'Ausfuhr

schweizerischer Piqufc überhaupt eine starke Einschränkung erlitten
hat. Ueberxaschender kommt der Ausfall im Sammetexport, weil der Konsum
in diesen Artikeln im Jahre 1912 entschieden ein grösserer war, als im
Vorjahr. Man sah bei den Damen sehr riete Sammetkleider im Gebrauche, äuch
letzten Winter noch.

Sehr bedauerlich ist der verhältnismässig grosse Ausfall des Importes von
bedruckten und gefärbten Baumwollstoffen aus der Schweiz. Er bezifferte
sich bei erstem auf ca. 40,000 Franken und bei letztern auf ca. 20,000
Franken. Wenn man siehlt, dass die Schweiz alljährlich immer noch für mehr
als eine Million Franken solcher Tücher nach der Türkei exportiert und weiss,
in welchen Beträgen die schweizerische Stoffärberei und -Druckerei früher
mit Aegypten arbeiteten, so ist es fast unerklärlich, den nach diesem Lande
gerichteten Expor t an bedruckten Geweben auf ca. Fr. 29,000 und denjenigen
der gefärbten auf Fr. 36,000 sinken zu sehen. Die Einschränkung der Glarner-
Industrie kann es allein kaum sein, (he einen solchen Rückgang bewirkt.
iWienn die Zahl der Fabriken auch abgenommen hat, so gibt es unter den
bestehenden doch noch mehrere, die dem ägyptischen Geschäfte ein Interesse
entgegenbringen und leistungsfähig genug sind, um mit ihren Fabrikaten-
konkurrieren zu können. Die bunten Taschen- und Kopftücher, welche' die
Glarner Industrie früher in ziemlich grossen Posten nach Aegypten exportierte,

sieht man heute allerdings durch andere (englische) Fabrikate ersetzt.
Man braucht diese Fabrikate aber keiner besonders genauen Prüfung zu
unterziehen, um sofort feststellen zu können, dass es sich hier nicht um
eigentliche Konkurrenzartikel der schweizerischen Industrie handelt. Die
Ware ist in Stoff und Druck viel geringer, als dass sie mit den schweizerischen
Fabrikaten verglichen werden könnte. Sie trat nur auf indirektem Wege in
Konkurrenz mit ihr, durch die Tendenz des ägyptischen Importes, der
geringsten.und minderwertigsten Ware den Vorzug zu geben. Das gleiche ist
auch bei den bedruckten Nouveautfes zu beobachten, welche die Schweiz in
immer noch zu guten Qualitäten auf den ägyptischen Markt zu bringen
versucht.

Es ist nicht ausgeschlossen, dass auch die schweizerische Textilindustrie
geringwertigere Waren fabrizieren und nach Aegypten exportieren könnte.
Die Erfahrungen, die der hiesige Markt bietet, deuten aber darauf hin, dass
mit einer solchen Fabrikation doch nicht viel mehr als ein grosser Umsatz zu
erreichen ist. Die scharfe Konkurrenz, die sich gerade bei den Massenartikeln
geltend macht, drückt die Preise immer tiefer, und der Verdienst steht
schliesslich in keinem Verhältnis zu dem Risiko, das sich mit diesem grossen
Geschäfte verbindet. Es kann daher nicht in unserer Absicht liegen, die
schweizerische Baumwolldruckerei und -Färberei zur Herstellung bedeutend
billigerer Artikel zu ermutigen. '

Wir werden uns aber fragen müssen, ob die Bevorzugung geringwertiger
Waren auf die -Dauer in Aegypten sich halten und unsere Qualitätsfabrikate
für immer von den hiesigen Märkten ausschliessen wird. Diese Frage wird
nicht mit einem -kurzen Ja oder Nein beantwortet werden können.

Das Uebel ist zu sehr in Fleisch und Blut der ägyptischen Handelswelt
übergegangen, als dass man auf sein baldiges Verschwinden rechnen dürfte.
Fast jeder Kleinhändler sucht und begnügt sich mit minderwertiger Ware,
nicht weil das Publikum sie verlangt, sondern weil die Handelsverhältnisse
ihn dazu zwingen. Ihm folgen die Kommissionäre, Grossisten und Fabrikanten,
und unter ihnen besonders diejenigen, die auf grossen Umsatz halten müssen.

Als man anfing, den ägyptischen Kleinhändlern unverhältnismässig
grosse und lange Kredite zu gewähren, mussten diese natürlich auch'Konzessionen

machen und vor allem ihre Qualitätsansprüche an die Ware
einschränken. Das wurde um so fühlbarer, je mehr die gegenseitige Konkurrenz
der Kommissionäre, Grossisten und Fabrikanten die Preise erniedrigte und je
schlechter die Zahlnngsverhältnisse des Landes wurden. Heute sind wir auf
einem Niveau angelangt, von dem man sagen kann, dass- es Aegypten auf die
Stufe eines unzirilisierten Landes stellt, wo man um so mehr Aussicht .auf
Absatz findet, je grösser der Schund ist, den man zum Verkauf ausbietet.

Der konsumierende Äegypter ist tatsächlich auch viel zu. berechnend
und viel zu sparsam, als dass er sich'auf die Dauer, mit einer solchen niedrig
bewerteten, aber doch zu teuern. «Negerware» bedienen liesse. Unser
Vertrauen auf den natürlichen Handelssinn der hiesigen Kaufleute läs9t aber
erwarten, dass sie des gegenwärtigen unfruchtbaren Handels bald überdrüssig
sein und auf eine Sanierung der herrschenden Verhältnisse denken werden.
Es haben auch schon verschiedene Anläufe zur Verbesserung der
gegenwärtigen Lage stattgefunden, nicht nur' von Seite Einzelner, die durch
grössere Zurückhaltung in ihren Geschäften auf eine gesundere Handelsbasis
zurückkehrten, sondern auch von Seite der hiesigen Handelskammern und
anderer kaufmännischer Vereinigungen, die fortwährend gegen däs
eingerissene System arbeiten und eine Stärkung des seriöseren Teils der hiesigen
Handelswelt bezwecken.

Wir dürfen aus diesem Grunde hoffen, dass wir bessern Zuständen
entgegengehen und dass' damit auch wieder die bessere Ware bevorzugt werde.
Wir dürfen'dais um so eher erwarten, als das Ueberwiegen der geringen Artikel
auf dem Markte nur eine Begleiterscheinung der allmälig sich wieder
abschwächenden Krise ist. Allerdings liegt daxin jeweilen nicht nur eine
Begleiterscheinung, sondern das sichere Anzeichen einer herannahenden Krise,

denn diese Tendenz zeigte sich schon vor dem Ausbruche der
Zahlungsschwierigkeiten und vor der Abnahme der Importwerte.

Unsere Textilindustrie soli in bezug aiuf Aegypten also nicht alle
Hoffnungen sinken lassen; sie soll neue Versuche wagen, wo sie Boden verloren
hat und dem Handel folgen, wenn er heute auch sehr geringe Umsatzziffem
aufweist. Die Rückschläge, die unser Export auf vielen seiner Gebiete erlitten
hat, sind keinen effektiven Verlusten' gleich zu stellen. Sie haben vielfach nur
die Umsatzziffern betroffen, den Nettogewinn- infolge der Vermeidung riskanter
Geschäfte aber nicht geschmälert.

Auf dem Gebiete des ägyptischen Leinenwaren - Importes haben
für die schweizerische Industrie nur die feineren Gewebe Interesse. Es
sind das die Herren- und Damenkleidenstoffe und die nicht konfektionierten
Artikel für Küchen-, lisch- ,§nd Bettwäsche. Aegypten importierte in diesen
Genres im Jahre 1912 für Iov'E. 115,113, d. hl. zixka L. E. 23,000 weniger als
im Vorjahre. Nach ihrer eigenen Statistik hat die Schweiz nur für Fr. 61,042
solcher Waren nach Aegypten geliefert.

Die Hauptbezugsländer sind England mit L. E. 49,468, Belgien mit
L. E. 42,699, Italien mit L. E. 11,625 und Frankreich mit L..E. 8794.

Neue Eisenbahnlinien. Der Bundesrat hat die Betriebseröffnung der
Strecke Frutigen-Brig der Berner Alpenbahn-Gesellschaft auf Dienstag, den
15. Juli gestattet. Da die für den vollen Sommerfahrplan benötigte Anzahl
von elektrischen Lokomotiven noch nicht zur Verfügung steht, muss für
die Zeit vom 15. bis und mit 31. Juli eine gewisse Einschränkung des
Fahrplans stattfinden. Neben den Lokalzügen der Strecke Spiez-Kandersteg
sollen 5 durchgehende Personenzüge und ein Güterzug in jeder Richtung
geführt werden. Ab 1. August soll der volle Sommerfahrplan in Kraft
treten.

* *
Nouvelles lignes de chemins de fer. L'ouverture ä 1'exploitation de la

ligne du Loetschberg de Frutigen ä Brigue de la compagnie du chemin de
fer des Alpes bernoises est autorisee pour le mardi, 15 juillet 1913.

Le nombre de locomotives electriques nöcessaire pour mettre entiere-
ment en vigueur l'horaire d'ötö de cette ligne, n'etant pas encore disponible,

cet horaire devra etre restraint dans une certaine mesure entre le
15 et le 31 juillet. Outre les trains locaux de la ligne Spiez-Kandersteg,
l'horaire comprendra cinq trains de voyageurs et un train de marchandises
circulant sur tout le parcours dans les deux directions.

A partir du 1er aoüt 1913, l'horaire d'ete doit alors etre appliquö en
entier.

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des vlrements postau
Uebervseisungshtrt vom 14. Juli an — Court de reduction ä partir du 14 juillet

DaatseUand Fr. 123.60 — 100 Mk. Allmaiaa
Oeaterrelck „ 104.55 — 100 Kr. Aatrleka
Uagarn 104.55 .« 100 „ Hoigrta
Balgtan 99.70 100 Fr. Balglqaa
Lnxeabnrg 99. — 100 Fr. Laxsarbenrg
Broaabrltaamlaa und Irland - „ 25.321/» l Pfd. St. fir.-Bratagaa et Irland«
Argentinian „ 502. —- 100 Goldp. Argentine

Woehenansweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer Banken
Sita&tieas hebdemadaires de la Banque Nationale Silase et d'aotrea Basques

Dattim IiUn-Umlad H«tallh«itii4 _ «trs-iad

was Ä« p*rt,h-11' »AJEDate

7. VII. Ii fr. 1000 (1 Nk. Fr. 1.25,1 £=Fr. 25,1B. 1 Fr.2.08,1 Ir. Fr. 1.05,1 $ — Fr. 5) la fr. 1000

1913:
1912:
1911:
1910:

191S:
1912:
1911:
1910:

1913:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

1913:
1912:
1911:
1910:

1913:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:

Schweizerische Nationalbank: •

255,722 194,862
271,160 173,678
250,906 176,622
248,714 157,277

Banque Nationale Sunet,
101,479 16,513
104,161 16,305
98,066 7,820

114,032 6,207

Belgische Nationalbank: — Banque Nationale de Belgique:
»91,113 295,958 692,110 —
927,724 251,922 692,223
851,918 253,316 606,653 —
805,908 163,888 •. 633,259 —

Bank von Frankreich: -
5,593,785 3,935,852
5,280,799 4,080,249
5,193,208 4,048,825
5,150,468 4,277,979

Banque de France:
1,567,573 766,415
1,139,689 693,155

.1,099,732 675,714
873,586 571,601

Bank von England: — Banque d'Angleterre:
740,537 934,781 1,090,240 —
739,157 1,009,712 1,174,689 —
742,268 998,822 1,815,422 —
721,304 1,037,106 1,347,595 —

Deutsche Reichshank: — Banque Imp&iaie Allemande:
2,605,026 1,714,394 1,634,001 98,279
2,390,435 1,545,055 1,571,061 81,412
2,235,336 1,441,504 1,454,049 69,822
2,182,847 1,297,772 1,295,277 149,892

Nlederllnditcha Bank: — Banque des Payt-Bat:
678,065 318,470 207,793 177,142
635,821 325,418 178,694 156,387
615,162 833,200 149,943 147,586
575,255 283,776 115,843 186,786

42,843
31,795
16,966
24,950

84,795
118,670
116,718
85,643

905,535
988,963
874,569
762,161

1,295,031
1,456,180
1,583,828
1,673,947

828,880
818,882
858,471
727,261

22,449
10,666
11,052
8,780

Ofstarrefchiach-Ungariscke Bank:

2,430,988 1,688,885
2,348,148 1,606,826
2,323,106 1,732,462
2,174,219 1,728,615

- Banque Auttro-Hongroiic:
1,012,743 248,697 264,90«

940,482 187,882 211,626
812,917 67,313 226,117
687,811 74,578 217,884

(1913: 13,875,236 8,932,652

rnrA rj1912: 12,543,244 '
8,992,860j. 11911; 12,211,904 8,984,251

U910: 11,858,715 8,946,413

6,805,939
5,800,999
5,536,781
5,067,403

1,802,046
1,084,641

967,755
988,564

8,439,389
3,586,731
3,682,721
3,500,126

New-York: Associated Baaks

1918 : 281,600 2,165,650 9,637,850
1912: 231,300 2,198,800 10,441,000
1911: 232,850 2,181,650 10,074,000
1910 : 242,350 1,537,300 6,040,000

8,960,850
9,751,000
9,380,500
6,922,500
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Annoncen - Regie:

«AASENSTEIN de VOGIER Anzeigen — Annonce« Rdgie des anneneet:
HAASENSTE IN de VOGLER
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IVertrauensstelle j
^ Bucht erfahrener Kaufmann, 28jährig, mit Uebersee- S
S praxis, organisationsfähig, in Buchhaltung und Kassa perfekt,
S als Stütze des Chefs. Reflektant ist gegenwärtig mit der S
g administrativen Leitnng eines grossen Etablissements der Ost- B
B Schweiz betrant nnd würde sich anch mit kleinem Betrage als 5
S Employö intöressö in gutgehendem Geschäfte beteiligen. Eintritt S
5 1. September oder früher. Prima Zengnisse zur Verfügung. 3

g Gef. Offerten unter Chiffre 1984 an IiiHlitlli it Voglar 3
S in Bum. S
B S
aiiuiniiinnnmmniiiiiniiinniiniiiniiiHiniBminimiiiiwiMMB

Elektrische Bahn
Altstätten-Gais

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
ul Hltivieh, du 31. Jilt 1113, aacharitlagB 3 Uhr

im Löwen in Altstätten
Traktsnden:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz
ft ; per 81. Dezember 1912
' 2. Entgegennahme des Revisorenberichtes.

3. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
a; 4. Beschlnssfassnng über Verteilung des Reingewinnes bezw.

Aktivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung.
5. Wahl von sieben Mitgliedern in den Verwaltungsrat für die

Amtsdaner 1913—1916, gemäss Art. 23 der Statuten.
6. Wahl der Kontrollstelle für die Amtsdauer 1913—1916.
7. Umfrage.'

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung, sowie der Geschäftsbericht

des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle können gegen Ausweis

über den Aktienbesitz vom 14. Jnll bt> 28. Juli, abends 6 Uhr,
im, Buraan dar Batriebsdirektion der Strassenbahn Altstältau-
Baruack bezögen werden.

Altstttiaa, den 11. Juli 1913.

(2758 G) (19591) Der VerwaltnngHrat.

Die Aktionäre werden hiemit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 26. Jnll 1913, nachmittags 3 Uhr

tti die" Brauerei Oerliken-(eberer Saal} eingeladen, r- ^ -

' -> #»

Trak:tanden:
1. Protokoll. t 1 '
2. Berichterstattung über den bisherigen Geschäftsgang.
3. Verschiedenes. .1 (4949!)

Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung können
von den Herren Aktionären gegen genügenden Aktienausweis
vom 21. bis und mit 25. Juli a. c. abends am Schalter der
Depositenkasse Oerlikon der Schweiz. Kreditanstalt
bezogen werden.

Oerlikon, den 10. Juli 1943.

Her "Verwaltungsrat.

Sotiete \m de Hiplide S. fl.
Soid lnnie de Belle-Fontaine J. A.

MM. les actionnaires de ces deux sociätäs sont convo-
qu6s en (13222 L) (1948.)

ossemMte itnM extraordinaire
pour le vendredi, 25 courant, ä 11 heures du matin, au
bureau de M. Cottier, 4, rue de la Paix, avec l'ordre du
jour suivant:

Vent© de parCelles de terrain
MM. les actionnaires devront ßtre porteurs de leurs

actions ou de certificate de ban que en tenant lieu.

Lausanne, le 14 juillet 1913.

Le eonseil d'administratton.

Kantonalbank Schwyz
(Vom Kanton garantiertes Institut)

Postscheck-Konto VÜ/001 — Natlonalbank-Blro Nr. 6301

So lange Bedarf sind wir Abgeber.von:

4Vlo omiintionen fest mit Hilbjahresconpon*.

4* Depositenscheinen &1. oa,t 2 Jure
(1137.)

Die Coupons sind bei allen schweizerischen Kantonal'
banken spesenfrei zahlbar.
i i, Ii ,t.)i j., >

Die Direktion,

Schweizerischer Bankverein
Basel - Zürich - St. Gallen - Genf - Lausanne- London

i Zweigniederlassung: Biel
Agenturen: Aigle — Chiasso — Herisau — Rorschach

KAktienkapital: Fr. 82,000,000
Reserven: Fr. 26,750,000

Wir nehmen Gelder entgegen mit folgenden Zinsvergütungen:

4'Ij °|o gegen unsere Obligationen, 2 u. 3 Jahre fest

4'It #|o „ „ 5 Jahre fest

Die Obligationen lauten auf Namen oder Inhaber; sie sind nach Ablauf
des festen Termins gegenseitig auf sechs Monate kündbar.

Basel, im Juli 1913.

(104l)
' Die Direktion.

Schmelz. Bureauitiößelfobrll! (0. Bucher
|2859 Li) Kerns (Obwalden) 195«;

Snczialititt: Baraaaartbil, aaurlku Syil«; aeiarai Scklaf-
ui Esiximair In Eicht aid luitiia.

Prampta Badlaaaag. BllUgatc Prell». Katalaga zi Dlinilia.

iOnnül
La

äGENEVE
ätant entree en liquidation, des le 28 janvier 1913, en
informe par le präsent avis les intäressäs, en conformity de
Particle 665 C. F. 0., avec sommation aux cräanciers, de
produire leur creance en mains du liquidateur, 15, rue
Petitot. - s _ (3262 X) (1956.)

Geneve, le 12'juillet 1913.

Sociätä Commerciale de Pneus et Accessoires S. A.
an ligatdatlM.

Les delegations portant les numeros: 29, 80, 127,100, 233,
277, 327, 389, 442, 640, ont 6te dösignöes par le tirage an sort
pour etre ramboarsöes aa pair, soit fr. UM, ponr le 1B aapieaibra
1913, aux ealsaea da: (3024 M) (1918.)

Messieurs Bory, da CiraavlUa <t Ci«., ä Laaaaaaa.
Messieurs Brandanbirg ft Cla., ä Lausanne.
Baaqae da Hoatraaz, ä Haatreaz.

L'interfit de ces titres cessera de courir ä partir du 15 septembre 1913.

Montreux, le 7 juillet 1913.

Banque die Montreux.

tt-Mtf ,Union' ig Biel (Fabril in Meli)

Ente Mz. Fabrik für elettriidi gsdiveinti Retten Patent Rr. 27199

Ketten aller Art

Mr Industrielle nnd lnndwlrtschaftllche Zwecke
SrBaate Lalatnagafiklgkalt. Katfaa voa hBehatar Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu beziehen. (21

AUTOMOBILE
fl (lDttriVO Pour cas imprövu, süperbe automobile FIAT,H VcIlUlP 15/25 HP, modöle 1913, carosserie torpädo, grand
luxe. Eventuellement on aeeepterait titre ou assurance vie.

S'adresser par 6erit sous chiffres H 22175 C ä Haasen-
stein & Vogler, Berne. (1957.)

PInces: A plomber, k perforer et k contröler les billets.

TImhVOf 1 b'um^roteurs, timbres ä dates et k raison, sceaux, cachets.
llHIUr». poinjotas pour marquer l'acier, le bois, le cubyetc.

llfffrHOr * Plaques iudicatrices pr rues, hydrantes, vannes,voies ferries,
HIlIlUC* Numdros de maison. Plaques pour raisons, defense, etc.

HnAffAf' A dater les billets, k perforer, ä timbres-sec et ä poin-
rlbJJbd* ijonner. Plombs. (822 Z) (349.)

H. Islejr Söhne, Winterthur
Ateliers <1© Mäcanlque et die Gravüre

AUSKUNFTEI
C.GRÜRING A-.G.BERN

I Handels-u.Pnvat-lnfomiabonen
auf das ln-und Ausland

INKASSI J

Lebensstellung
in Form iktivir Bltlllt-
gaag mit 3337 Z 1952!

Fr. 30-80,000
an solidem, rentablem, altem
industriellen Unternehmen, ist
tüchtigem Kaufmann per
sofort gebot».

StcheraieUang.
Strengdiskrete, apiaeafrete

Vermittlung durch

Sensal. A. Sekmldlta,
19 Auf der Mauer, Zftrich.

Scharfe.saüberdruekepde

lichesEeg
rHerm/ Zurich i

Gesucht
Ein altbekanntes und gut

gehendes Fabrikationsgeschäft sucht
zur selbständigen Leitung der
kaufmännischen Abteilung einen tüchtigen

(1931,)

m. Sprachenkenntnissen, als aktiver
Teilhaber, mit einer Einlage voa
ca. Fr. 80,000.

Offerten unter Chiffre L 4972 Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

Munt
In Montreux

findet man am schnellsten

und sichersten durch
Veröffentlichung des Ge-
snches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux" und
in dem „Journal et Liste
des Etrangers
de Montreux."

Inkassi
in der ganzen Schweiz besorgt das

Sachwalter- <fc Geschäftsborea«
Emst Berger, Lnzern

Pfistergasse 22 (168)



1308

o
o „Der Bund"

erscheint taglich zwei Mal in einer notariell beglaubigten Auflage von

über 21,000 Exemplaren
Daük seines über die ganze Schweiz ausgebreiteten kaufkräftigen
Leserkreises sichert der ,,Bund" industriellen und finanziellen Anzeigen,
Hotelempfehlungen, wie überhaupt Bekanntmachungen jeder Art den

denkbar besten Erfolg
Man wende sich an die Annoncen - Expedition Jlaaseiistein <fc Yogler

Limmattal -Strassenbahn
.Die Herren Aktionäre werden gemäss §11 der Statuten

zur diesjährigen ordentlichen Generalversammlung, welche
Dienstag, den 29. Juli 1913, nachmittags y23 Uhr, im
Gasthof zur „Lilie" in Schlieren stattfindet, eingeladen.

Traktanden:
1. Abnahme des Verwaltungsberichtes und der Rech-
' nungen per Ende' 1912 Bericht der Rechnungsrevisoren

und Decharge-Erteilung au die Verwaltungsorgane.

2. Statutarische Neuwahl von zwei Rechnungsrevisoren.
Die Eintrittskarten zur Generalversammlung werden

gegen Vorweisung der Aktien im Bureau der Gesellschaft
in Schlieren ausgegeben. Der Verwaltungsbericht mit
Rechnungen und Bericht kann ebendaselbst vom 21. Juli an
bezogen werden. 1953 (Zä 13102)

Schlieren, den 15. Juli 1913.

Namens des Yerwallungsrates,
Der Präsident: H. Schwarzer.

a «OLEI RE
Sont sorties au tirage au sort, pour ötre remboursöes

le 31 juillct 1913, les obligations suivantes de notre Banque,
dont l'intöröt cesse de courir dös cette date:-

Emprunt de 1890, S6rie A, 4 °/o
N°« 13 26 119 159 230 240 ' 337 363 367

407 421 438 471 490 495 507 547 714
795 806 826 861 928 958 999

Emprunt de 1891, S6rie B, 4 %
N0> 1019 1044 1053 1107 1113 1144 1233 1243 1267

1289 1373 1430 1457 1476 1487 1534 1575 1587
1642 1794 1816 1895 1938 1986

Emprunt de 1891, Sdrie C, 4 %
No« 2054 2142 2162 2209 2240 2287 2292 2415 2428

2539 2568 2596 2631 2673 2676 2710 2716 2754
2810 2826 2890 2947 2962 2990

Emprunt de 1892, S6rie D, 4 °/o
No« 3012 3050 3061 3069 3102 3206 3303 3346 3350

3376 3402 3581 3590 3603 3647 3772 3781 3798
3828 3938 3982 3984 3993

Emprunt de 1904, 86rie J, 3 3/* %
No« 8067 8069 8155 8225 8309 8348 8354 8386 8393

8582 8605 8661 8745 8972 8981

Ces obligations, ainsi que les coupons d'intörets de ces
cinq emprunts, sont payables le 31 juillet 1913,

£ Solenre; ä la Caisse de la Banque hypothecate snisse,
ä B&le: & la Banque commercial de Bäle,

chez MM. La Roche A Cie., bauquiers,
a Berne: ä la Banqne Commerciale de Berne,

ä la Banqne föderale, socidtö anonyme,
ä Fribonrg: chez MM. Weck, Aeby d Cie., banquiers,
a Lausanne: chez MM. Tissot, Monneron d Gnye, banqniers,
h Znricli: an Crödit snisse. 937 (S 273 Y)

Les obligations Sörie B, N° 1789, Sörie D, N° 3066 et
Sörie J, N° 8748,; dont l'intöret a cessö de courir dös 'le
31 juillet 1912, et Celles Söiie E, N° 4376, Sö'rie F, N° 5402;'
dont l'intöröt a cessö de courir dös le 3t janvier 1913,1 n'önt
pas encore 6t6 prösentöes au remboursement.

Soleure, le 4 avril 1913.

Banqne liypotMcalre snisse.

Vorschüsse
in grösseren Beträgen' durch Wechseldiskonto gewährt
französische Bank zu coulanten Bedingungen auf 2-3 Jähre'
an solvente Firmen. Agenten verbeten. Kosteavorschüsse
werden nicht verlangt Nur seriöse Offerten sub Chiffer
Ue 410 G an die Annoncen - Expedition Union - Reclame,
St Gallen. (1703

f
Bern - Litschberg - Siinplon

Rückzahlung von Obligationen
des Dampfschiff-Unternehmens Thnnsr- und Brlenzersee

Von den 4 °/0 Obligationen-Anleihen der Jahre 1891 und 1S93
sind nach Amortisatiouspisn folgende 40 Partialen-au je Fr. 1000
vorechriftsgemäss pro 1913 ausgelost worden :

Nrn. 5,
352,
720,
935,

1134,

31,
357,
750,
939,

1152,

37,
303,
775,
965,

1205,

169,
391,
791,

1014,
1212.

170,
407,
792,

1063,

175,
462,
805,

1082,

177,
509,
849,

1102,

178, 262,
513, 554,
881, 921,

1109, 1116,

Die Partialen werden vom 1. Oktober 19131 Ühnveg zurück-
bez&hlt: (55Ö6 Y> (1950 t)

1. Bei der Kantonalbnnk Bern und ihren Filialen.
2. Bei den Herren Greiius Cie. in Bern.
3. Bei der Gesellscliaftskasse in BetTn (Bogenschfttien-

strasse 1).

Hie Verzinsung dieser Titel hört uilt dem 30.
September 1013 anf.

Bern, den 1. Juli 1913.
Der Direktor: KültZ.

ig fiio-fn de thiei
L'assemblce generale ordinaire du 30 juin 1918, n'ayant

pu dölibörer valablement, Messieurs les äctionnaires sont
convoquös en

Z°* ssseinbi6e $önörale ordinal»
pour luhdf, 4 aoüt 1913, ä 3 heures de raprös-midi, au"
local de la Bourse, Cerele de Reau-Söjour, ä Lausanne,
avcc l'ordre du.jour suivant:

Ordre du jour:'».11
4° Rapports du, conseil d'admlnistration et de MM. les

cbntröleurs.
2° Adoption des comptes et döcharge au conseil de

sa gestion et aux cöntrölcurs de leur mänd'at.
3° Nominations stätutäires.

Le bilan et le compte de profits- et pertes au 3t d'öcembre
1912, ainsi que Je rapport des contröleiirs, söüf ä la disposition'

de MM. les actionnäires aux Bureaux de la Banque
Cli. Massoh & Cie. 8. A., 2, Place StFrancois, ä Lausanne,
oü les cartes d'admission ä la; dite assemblöe peuvent 6tre'
retiröes contre' presentation des titres;

-4

Lausanne, le 14 juillet 1913.

(13251 L) (19551) Le conseil d'adminisiration.

Rechnungsnif

Durch Verfügung des
Regierungsstatthalteramtes Inter-
laken vom 3, Juli 1913 ist die
Errichtung des öffentlichen
Inventars über den Nachlass
des am 3. Juli 1913 verstorbenen

Jakob Frutiger-Mühle-
mann, Jakobs sei., von
Ringgenberg, gewesener Wirt
zum Hotel Schweizerhof auf
Wengen, zu Lauterbrunnen,
bewilligt worden. (1942

Gemäss Art. 582 Z. G.'B.
und § 12 des Dekretes vom
18. Dezember 1911 betreffend
die Errichtung öffentlicher In-
ventare werden die Gläubiger
und Bürgschaftsgläubiger des
Erblassers aufgefordert, ihre
Ansprüche bis und mit dem
14. August 1913 beim Regie-
rungsstatthalteramtlnterlaken
schriftlich einzureichen. Für
nicht angemeldete Forderungen

haften die Erben weder
persönlich noch mit der
Erbschaft (Art. 590 Z.' G. B.).

Gleichzeitig ergebt an die
Schuldner des Erblassers die
Aufforderung, ihre Schulden
innert der nämlichen Frist
bei dem unterzeichneten Notar
schriftlich einzureichen.

Interlaken, 8. Juli 1913.

Namens des Massaverwaiters:
Büchel, Notar.-

Marques de fabrique
<t laor raregiitrenut >n Bnrwn frörii

Pin» At 40G6 marqntt (»«
ont Ali txAeutA» tt dAposAts

par F. Homberg
gravsirr-mWailleur ä Berne

Zu oerkdufen

1. Auf Anfang Septembe
ein noch in Betrieb stehender,
in bestem Zustande befindlicher

von Gebr. Sulzer, 24 m
Heizfläche, 6 Atm. Betriebsdruck
mit kompletten Garnituren,
Speisepumpen etc.

2. Für sofort eine

ScftlsbermQschine
ebenfalls von Gebr. Sulzer,
von 10 HP., weiche nur kurze
Zeit im Betrieb war^und
deshalb auch in tadellosem
Zustande ist. (1954!)'

Sich zu wenden sub Cbiffre
D 25190 L, an Haasenstein &
Vogler, Lausanne.

WBF Bnoüfahruag
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführung^.'},
Inventur: lind! Bilanzen,. Bücherexper-
tise«, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem .System
mltGcheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswäris.
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. 15

(6.) Zürich IV.

Bnchdruckerel H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

